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Jungen 19 Bezirksoberliga

TG 1890 Naurod II : VfR Wiesbaden II 
Samstag, 10.12.2022, 11:00 Uhr

Rossol und Strith bleiben gegen die TG 1890 Naurod II 
ungeschlagen

Als Simon Strith sein Einzel am Samstagvormittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Jungen 19
Bezirksoberliga nach ca. 3 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 1:9 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade die TG 1890 Naurod II besiegt und somit
zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand die TG 1890 Naurod II meist auf verlorenem
Posten, denn nur 9 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag
dagegen Rossol und Strith, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum
Teamerfolg beitrugen.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Beim Sieg in vier
Sätzen konnten König / Bartosch nur den ersten Satz nicht gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-
Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Einen Zähler für die Gäste mussten Molitor / Buchwaldt im
Anschluss bei der 1:3-Niederlage gegen Rossol / Strith hinnehmen. Die Anzeigetafel zeigte nach
den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Friedrik König verlor
seine Partie gegen Mick Rossol unterm Strich eindeutig und überraschend in drei Sätzen. Einen
Zähler für die Gäste musste Lenny Bartosch bei der 1:3-Niederlage gegen Marcus Lichtenthäler
hinnehmen. Kurz später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an der Reihe.
Gekämpft bis zum Schluss hatte danach Kjell Molitor in der Partie gegen Simon Strith. Jedoch
musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung für Strith endete. Kaum Chancen hatte Peter Buchwaldt bei der
Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Leonard Röhrdanz. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler der TG 1890 Naurod II und des VfR Wiesbaden II. Nichts auszurichten hatte
Friedrik König bei seinem 0:3 gegen Marcus Lichtenthäler, was gemäß der TTR-Werte nicht
überraschend kam. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg
bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des
Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Den Sieg von Mick Rossol konnte
Lenny Bartosch im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Leonard Röhrdanz wurden Kjell Molitor unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 1:8. Im folgenden Match
gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Peter Buchwaldt über die 1:3-Niederlage gegen
Simon Strith hinweggetröstet werden musste. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde
mit diesem Einzel beendet.

Durch diese Niederlage hat die TG 1890 Naurod II in der Saison nun 2 Saison-Siege, 6 Niederlagen
bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 21.01.2023 gegen den
TTC OE Bad Homburg 1987 bevor. Für den VfR Wiesbaden II steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den VfR Wiesbaden III am 14.01.2023 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 16:2 geht.

 Statistik:
 TG 1890 Naurod II

Doppel: König / Bartosch 1:0, Molitor / Buchwaldt 0:1 
Einzel: F. König 0:2, L. Bartosch 0:2, K. Molitor 0:2, P. Buchwaldt 0:2 

 VfR Wiesbaden II
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Doppel: Lichtenthäler / Röhrdanz 0:1, Rossol / Strith 1:0 
Einzel: M. Lichtenthäler 2:0, M. Rossol 2:0, L. Röhrdanz 2:0, S. Strith 2:0


